










Ev
en

ts

6

Öffnungszeiten:
11. Juli bis 30. August
Samstags: 18.00 
bis 23.00 Uhr
Sonntags: 14.00 
bis 19.00 Uhr
Burgplatz (bei schlechtem 
Wetter: Schlosskeller)

Den Ausklang bildet das Kelter-
fest mit Hannenherbst der 
Weingärtnergenossenschaft 
Marbach und Umgebung eG am 
5. und 6. September 2009 auf 
dem Burgplatz und dem Kelter-
platz (ab 16.00 bzw. 11.00 Uhr).

Jeden Sonntag fi ndet um 16.00 
Uhr die „Offene Bühne – Das 
Podium für Talente“ statt. Sie 
lädt alle Kreativen ein, die den 
Mut haben, ihr Können einem 
größeren Publikum zu zeigen. 
Ob lange geprobt oder spontan 
– erlaubt ist, was Spaß macht! 
Anmeldung für Interessierte 
über Telefon 0172/7 45 29 17, 
oder am Veranstaltungstag am 
Stand der Weinanbieter.

Falls nicht ausdrücklich er-
wähnt, ist bei den Veranstal-
tungen der Schillerlaube der 
Eintritt frei. 
Bei Veranstaltungen mit Eintritt 
gilt freie Platzwahl. Platzreser-
vierungen können nicht ange-
nommen werden.

Bewirtung

Die Weinerzeuger:
-  Bottwartal-Kellerei eG, 

Großbottwar
-  Weingut Forsthof, 

Steinheim-Kleinbottwar
-  Weingut Gemmrich GbR, 

Beilstein
-  Weingut Graf Adelmann

Steinheim-Kleinbottwar
-  Weingärtnergenossenschaft 

Marbach und Umgebung eG, 
Marbach

-  Weingut Sankt Annagarten, 
Beilstein

-  Weingut Waldbüsser, 
Steinheim-Kleinbottwar

-  Weinstube Zum Kachelofen, 
Beilstein-Maad

Die Gastronomie:
-  Goldener Löwe, 

Restaurant – Weinstube, 
Marbach

- i-Dipfele, Marbach
-  Gasthaus Zum Ochsen, 

Marbach
-  Mit Unterstützung von 

Chez Slimane, Marbach

Wir danken den Firmen Ensinger 
Mineral-Heilquellen GmbH und 
Gebrüder Holzwarth GmbH 
Großküchentechnik für die Aus-
stattung der Schillerlaube.

P R O G R A M M

 Samstag, 11. Juli
> 19.00 Uhr 
Tobias Grauer: 
Schillers Liebeslyrik
Rezitation

> 21.00 Uhr 
Francke/Wochner/
Hollenweger: Schillerprojekt
Modern Jazz

 Sonntag, 12. Juli
> 15.00 Uhr
Das Lied von Schillers Glocke – 
Musik aus der RockOper

> 16.00 Uhr  
Offene Bühne – 
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr 
SingForFun
Marbacher Gesangsensemble
singt moderne Chorliteratur

 Samstag, 18. Juli
Karten:  Abendkasse 12,00 € 

Vorverkauf  10,00 €
> 19.00 Uhr
Shilla – Szenen aus dem 
Marbacher Sommertheater

> 20.30 Uhr 
Die Made – Ein Heinz Erhardt 
„Guten-Abend“  
Die liederliche Vorstellung 
eines echten Bernd Gnann

 Sonntag, 19. Juli
> 15.00 Uhr 
Best off Jugend-Kultur-Haus 
planet-x
Tanz und Musik

> 16.00 Uhr 
Offene Bühne –
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr 
Marbacher Autoren
VON MEER ZU MEER – 
und in MARBACH: 
Gedichte und Geschichten von 
Doris Reimer

Schillerlaube
Der Name Wirtemberg
Schreibt sich von Wirt am Berg –
Ein Wirtemberger ohne Wein
Kann der ein Wirtemberger sein?
Friedrich Schiller

Auf dem Burgplatz, inmitten Marbachs histo-
rischer Altstadt, gestalten Künstler und Kul-
turschaffende, die überwiegend aus Marbach 
und der Region kommen, eine „offene Bühne“, 
auf der nicht nur Schiller zu erleben ist. Bei 
Autorenlesungen, Rezitationen, Musik und 
Theater kann man die hervorragenden Weine 
aus Marbach und dem angrenzenden Bott-
wartal mit seiner 1000-jährigen Erfahrung 
im Weinbau genießen. Die Marbacher Gast-
ronomie bietet dazu weitere Leckerbissen.
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Ein Sommerfestival regionaler Genüsse

 Samstag, 25. Juli
> 19.00 Uhr 
Dorothea Baltzer: 
Macht Schiller Spaß?
Rezitation

> 20.30 Uhr
Hot Club Harmonists: 
Swing aus dem alten Europa

 Sonntag, 26. Juli
> 15.00 Uhr 
Musicalmelodien und Lieder
SchülerInnen des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums singen

> 16.00 Uhr 
Offene Bühne –
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr 
Marbacher Autoren
Peter Frömmig: WER SINN 
SUCHT, BLEIBT VOM UNSINN 
NICHT VERSCHONT
Lesung

 Samstag, 1. August
Karten:  Abendkasse 12,00 €

Vorverkauf 10,00 €
> 19.00 Uhr
Hardy Sikler: Spot on! 
Mit einer Stuttgarter Band durch 
die wilden 1970er Jahre

> 20.30 Uhr 
Pepper & Salt: 
Mir singed älles – 
wennsseimußauhochdeitsch
A Cappella

 Sonntag, 2. August
> 15.00 Uhr 
Achtung ansteckend! 
Szenen aus dem Theater-
projekt des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums 

> 16.00 Uhr 
Offene Bühne –
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr 
Marbacher Autoren
Oliver von Schaewen liest 
aus seinem Kriminalroman 
„Schillerhöhe“

 Samstag, 8. August
> 19.00 Uhr
Reinhard Schäfer: 
Winemaker meets Music
Hits aus den 1960ern bis heute

> 20.30 Uhr 
Theater Ohne Gewähr:
Trainspotting 

 Sonntag, 9. August
> 15.00 Uhr 
Konzert des Kinder-Projekt-
chores des Chorverbands 
Friedrich Schiller e. V.

> 16.00 Uhr 
Offene Bühne –
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr
Marbacher Autoren
Lorenz Obleser: 
ACETYLEN FÜR ZEITGEISTER
Blicke auf die Stadtgeschichte

 Samstag, 15. August
> 19.00 Uhr 
2dACCORD
Musikalische Reise mit Akkordeon 
und Schlagzeug

> 21.00 Uhr 
Ensemble „eintheater“: 
Comedia dell‘Arte, ein Prinzip 
für Anständigkeit, Aufklären-
des oder Einsichtiges?
Schillerprogramm

 Sonntag, 16. August
> 15.00 Uhr
BIG BAND der Universität 
Stuttgart: 
Swing – Latin – Funk 

> 16.00 Uhr 
Offene Bühne –
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr 
Marbacher Autoren
Marion Henneberg liest aus 
„Die Entscheidung der Magd“

 Samstag, 22. August
Karten:  Abendkasse 7,00 €

Vorverkauf 5,00 €

> 19.00 Uhr 
Acoustic Swing Trio 
Classic Jazz

> 20.30 Uhr
Otto Steffl : 
Balladen der Weltliteratur

 Sonntag, 23. August
> 15.00 Uhr
Groove Essentials: 
Geerdeter Groove-Jazz
Modern Jazz aus Marbach

> 16.00 Uhr 
Offene Bühne –
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr
Schillerzitat Kurzgeschichten: 
Lesung mit AutorInnen von 
get shorties und Gästen

 Samstag, 29. August
Karten:  Abendkasse 7,00 €

Vorverkauf 5,00 €

> 19.00 Uhr 
Markus Berkmann: „mit K“ 
Musik-Kabarett

> 21.00 Uhr 
Almut Grytzmann: 
Geben Sie Gedankenfreiheit!
Szenische Lesung

 Sonntag, 30. August
> 15.00 Uhr
Schiller-Express
Musikalisch unterlegte 
Szenencollage aus Schillers
bekanntesten Dramen

> 16.00 Uhr 
Offene Bühne –
Das Podium für Talente

> 17.00 Uhr
Peter Frömmig und 
Hadayatullah Hübsch: 
ZWISCHEN SCHWARZEN 
LETTERN – DIALOG EINER 
FREUNDSCHAFT
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Fordern Sie den ausführlichen Programmfl yer zur Schillerlaube an! Unter Telefon 0 71 44/102-333 oder per E-Mail an 
schillerjahr2009@schillerstadt-marbach.de

Reservix Vorverkaufsstellen              Tickethotline 01805 700 733
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(3. und 10. August spielfrei)
20.30 Uhr
Abendkasse und Bewirtung: 
19.00 Uhr
Parkanlage Schillerhöhe

8. Marbacher Sommertheater
Shilla (Uraufführung) 
Musikalische Komödie 
unter freiem Himmel von 
Martina Döcker

  Karten:
   Abendkasse 

und Vorverkauf: 23,00 €
Ermäßigt: 15,00 €
jeweils zzgl. VVK - Gebühr
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Shilla – 
Musikalische Komödie 
unter freiem Himmel
von Martina Döcker

250 Jahre nach seiner Geburt 
will Shilla mit seinem Freund 
Johnny G. wieder hinunter auf 
die Erde, um nachzusehen, wie 
es um die Menschheit und die 
von ihm so leidenschaftlich ver-
tretenen Ideale von Recht und 
Freiheit steht. 
Über eine Telefonhotline gera-
ten sie an Luise, die Shillas Herz 
mit ihrer lieblichen Stimme hö-
her schlagen lässt. Ein rasantes 
Spiel, bei dem skurrile, tragisch-
komische Charaktere ihren Weg 
kreuzen, beginnt.
In „Shilla“ wird unserer Welt, die 
so voller Missstände und Aus-
wüchse ist, mit den Mitteln des 
Humors und der Komik der 
Spiegel vorgehalten.
Zum 20-jährigen Jubiläum des 
Marbacher Sommertheaters
haben sich die Macher im Schil-
lerjahr 2009 eine außergewöhn-

liche Uraufführung überlegt:
Die musikalische Komödie von
Martina Döcker wird in der idyli-
schen Parkanlage der Schillerhö-
he, umrahmt von alten Bäumen,
in einer riesigen Bilderkiste aus 
Holz gespielt.

Regie: Stephan Bruckmeier
Künstlerische Leitung und
Bühnenbild: Siegfried Kalnbach
Komposition: Biber Gullatz
Musikalische Leitung: Sebastian 
Müller-Schrobsdorff
Kostüme: Angelika Pichler
Darsteller: Dominik Jung (Shil-
la); Antje Marta Schäffer (Luise); 
Andreas Goebel (Johnny); Regi-
ne Mayer (Richterin Helga Ho-
henheimer); Birgit Welz (Missis 
Ängstle, auch Anuschka); Hans-
Martin Thill (Mister Ängstle); 
Viktoria Zavartkayova (Oijoi); 
Giovanni Gagliano (Werner 
Windy); Sebastian Koch (Stimme 
der Hotline)
Veranstalter: 
Marbachersommertheater e. V.
www.marbachersommertheater.de

Perfomances made in Marbach 

shilla”



Das Lied von Schillers
Glocke – Die RockOper 
Die Lebenden rufe ich –
Die Toten beweine ich –
Die Blitze breche ich.
(Glockeninschrift, die Friedrich 
Schiller über „Das Lied von der 
Glocke“ setzte)

Mit einem gewaltigen Glocken-
schlag bringt die RockOper das 
Schillerjahr zum Klingen. Gitar-
renriffs wechseln sich mit Gei-
genklängen ab. Rock trifft auf 
Klassik und Wolf Maahns unver-
wechselbare Rockröhre auf die 
ausgebildete Opernstimme von 
Luise Breyer-Aiton. „Das Lied von 
Schillers Glocke“ bietet Unter-
haltung mit Anspruch für die 
ganze Familie. 
Der Komponist Alexander Mahr 
fi ndet einen ganz neuen Zugang 
zu Schiller, er verwandelt den 
originalen Text der „Glocke“ in 
Rocksongs. Das Marbacher Pro-
duzententeam lässt den Dichter- 
fürsten rocken – und kämpfen! 

In einer spannungsgeladenen 
Geschichte aus der Feder des
Drehbuchautors Dieter Fuchs 
tritt ein dunkler Meister gegen 
ihn an. Es geht um Liebe und um 
Freiheit. Wer wird das Feuer zum 
Glockenguss zähmen?

Die Marbacher Regisseurin 
Sabine Willmann lässt Schillers 
Figuren in eine fantastische Welt 
treten. Das Rockepos wird als 
aufwändiges Bühnenspektakel 
mit erstklassiger Besetzung in-
szeniert. Über 30 Darsteller und 
Musiker bilden das künstlerische 
Ensemble. Darunter eine kom-
plette Rockband sowie ein klas-
sisches Sextett unter der Leitung 
von Oliver Heise, der auch alle 
klassischen Stücke komponiert 
hat. Markus Berkmann lieferte 
die Texte dazu. Lernen Sie Schil-
ler neu kennen. Genießen Sie 
einen Abend mit prächtigen Bil-
dern voll lyrischer Fantasie mit 
Friedrich Schiller und seinem 
„Lied von der Glocke“. 

Wolf Maahn spielt Schiller!
In Marbach tritt Wolf Maahn 
erstmalig als Schauspieler auf – 
und ausgerechnet als Friedrich 
Schiller. Seit über 25 Jahren 
steht Maahn auf der Bühne. Das 
Musikmagazin „Rolling Stone“ 
nennt seine Songs „unsinkbare 
deutsche Rock-Klassiker“. Mit 
„Irgendwo in Deutschland“, „Ro-
sen im Asphalt“ oder „Ich wart 
auf Dich“ hat er sich ein breites 
Publikum erobert. 
Immer wieder überspringt er die 
Genregrenzen. So brachte er 
1984 mit „Fieber“ den ersten 
deutschen Rocksong in die ZDF-
Hitparade, um drei Monate spä-
ter als erster deutscher Künstler 
in der legendären ARD-Rock-
palast-Nacht aufzutreten. Seit-
dem veröffentlicht der Song-
writer mit dem unüberhörbaren 
Faible für Soul und Rhythm ‚n’ 
Blues ständig neue Werke und 
geht ebenso regelmäßig mit 
ihnen auf Tournee. Maahn ver-
steht sich als kritisch denkender 
Künstler, der auch politisch Stel-
lung bezieht und sich immer 
wieder für soziale Projekte en-
gagiert.
www.wolfmaahn.de

Musik: Alexander Mahr (Rock) 
& Oliver Heise (Klassik)
Texte: Friedrich Schiller 
& Markus Berkmann 
Buch: Dieter Fuchs 
Inszenierung: Sabine Willmann
Veranstalter:
Glockenrock gGmbH
www.glocken-rock.de

 Donnerstag, 29. Oktober
 Samstag, 31. Oktober 

jeweils 20.00 Uhr
 Sonntag, 1. November

19.00 Uhr 
Einlass: jeweils eine Stunde
vorher 
Stadthalle Schillerhöhe

Das Lied von Schillers
Glocke – Die RockOper 
(Uraufführung)

Karten: 
Abendkasse:  Kat. 1: 40,00 €
  Kat. 2: 32,30 €
  Kat. 3: 26,80 €
Ermäßigung:  Kat. 1: 37,00 €
  Kat. 2: 29,30 €
  Kat. 3: 23,80 € 
        (Schüler, behinderte Menschen)

Vorverkauf:  Kat. 1: 39,50 €
  Kat. 2: 31,80 €
  Kat. 3: 26,30 €

9Reservix Vorverkaufsstellen              Tickethotline 01805 700 733
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Wolf Maahn vor der Schillerglocke „Concordia“ 
im Glockenstuhl der Marbacher Alexanderkirche
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Papiertheater sind Miniatur-
theater, die die große Welt des 
Theaters in die Bürgerhäuser 
des 18. und 19. Jahrhunderts 
holten. Schon Schiller spielte 
als Kind mit den selbst gemal-
ten Pappfi guren Theater. Als 
Guckkasten angelegt und als 
funktionsfähige Bühne bespielt,
umfasste das Repertoire die 
Spielpläne von Theater und Oper 
und sollte unterhalten wie er-
ziehen. Im Schauspiel wurde 
neben Goethe, Kleist und Shake-
speare vor allem Friedrich Schiller 
gespielt. In den 1970er Jahren 
hat das Papiertheater eine Re-
naissance als eigenständige 
Form des Figurentheaters er-
fahren. Keine Frage, dass die 
„kleine“ Theaterform auch im 
Marbacher Schillerjahr wieder-
aufl ebt: Vier Compagnien zeigen 
ihre Versionen der traditions-
reichen Form des Papierthea-
ters und stellen Schillers Werk 
auf ihre Art dar. 

Für Kinder und Erwachsene!

 Samstag, 10. Oktober 
16.00 und 20.00 Uhr
Papiertheater INVISIUS, Berlin
Ballade „Der Handschuh“
mit Rüdiger Koch 

Eines der wenigen Papierthea-
ter Deutschlands, das sich aus-
schließlich mit diesem Medium 
beschäftigt. Um 16.00 Uhr wird 
zusätzlich zu der relativ kurzen 
Ballade ein Grimm’sches Mär-
chen und um 20.00 Uhr zusätz-
lich Webers „Freischütz“ ge-
spielt. 
„Kleines Theater groß gemacht – 
über ‚Invisius‘ bietet das Papier-
theater seine ungeahnten Mög-
lichkeiten mit überraschendem 
Fluidum auf.“ (Badisches Tagblatt)

 Sonntag, 11. Oktober 
16.00 und 20.00 Uhr
Figurentheater Liselotte, Berlin
Wilhelm Tell
in der Fassung des 
Schreiberschen Papiertheaters
mit Carsten und Nils Niemann 

Die Beschäftigung mit barocker 
Theatertechnik und Insze-
nierungskunst führte die Zwil-
lingsbrüder Niemann – beide 
Musikwissenschaftler – zunächst 
zum Papier- und später zum 
Schattentheater. Die Freude an 
Vers und Sprachwitz charakte-
risiert ihre Form des „literari-
schen Figurentheaters“. Vor der 
Vorstellung geben die Brüder 
eine Einführung in die Ge-
schichte des Papiertheaters.

 Samstag, 17. Oktober 
16.00 und 20.00 Uhr
Burgtheater Solingen 
Die Jungfrau von 
Orleans
mit Peter Schauerte-Lüke 
und Partnerin

Das Solinger Burgtheater exis-
tiert bereits seit 25 Jahren und 
präsentiert in Marbach die ro-
mantische Tragödie „Die Jung-
frau von Orleans“. Das Stück 
erzählt die Geschichte des loth-
ringischen Bauernmädchens, das 
im Krieg zwischen England und 
Frankreich die französischen 
Truppen zum Erfolg geführt 
hatte, dann in die Hände der 
Engländer fi el und schließlich 
als Hexe verbannt wurde. Sie 
konnte sich befreien, zog er-
neut in den Krieg und kam um.
„Man taucht derart ein in diese 
andere Welt, (…) dass man völlig 
vergisst, dass es nur Papier ist.“ 
(Westdeutsche Zeitung)

 Sonntag, 18. Oktober 
16.00 und 20.00 Uhr
Papieroper am Sachsenwald  
Die Räuber-Oper
mit Musik von Giuseppe Verdi 
und Bonfi re
mit Uwe Warrach aus Reinbek

Die Aufführung wurde zum 
Schillerjahr 2009 entwickelt 
und verwendet klassische wie 
selbst gestaltete Papiertheater-
kulissen. Uwe Warrach insze-
niert seit 2001 jedes Jahr ein 
Papiertheaterstück und veröf-
fentlicht Hörbücher zum The-
ma Papiertheater.

 Mittwoch, 26. August
16.00 Uhr
Stadtbücherei Marbach
Wilhelm Tell – Alles
Schiller, … oder was?!
Figurentheater für Menschen 
ab sieben und darüber

Eine Begegnung mit dem Dich-
ter, seinem Leben und seinen 
Werken. Im Mittelpunkt des 
Theaterstücks steht Schillers 
„Wilhelm Tell“. Die Spannung 
steigert sich vom sagenumwo-
benen Rütlischwur über Tells 
spektakulären Apfelschuss bis 
hin zu dem berühmten Spruch: 
„Durch diese hohle Gasse muss 
er kommen“. 
Ein faszinierendes Stück Weltli-
teratur, erzählt mit Tischmario-
netten, Schattentheater und 
vielen Mitspielszenen.

Karten:  2,00 €
Vorverkauf ab 4. August 2009 
in der Stadtbücherei

Karten: 
Tages-/Abendkasse 7,00 € 

Kinder bis einschl. 
12 Jahren  5,00 €
Vorverkauf:  6,00 € 

Kinder bis einschl. 
12 Jahren:  4,00 €
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Großes im Kleinformat: 

Papiertheater

Stadtbücherei Marbach, Hauffstraße 7
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 9. September
Die Kunst des Dialogs – 
The Art of Dialogue 
Interkulturelles Theater-
forschungsprojekt 2008–2010
mit AKT-ZENT 
Internationales Theaterzentrum 
Berlin/Research Centre of 
ITI-UNESCO Theatre Education 
& Training Committee

Prof. Dr  j Alschitz

Für drei Wochen werden in 
Marbach zehn Schauspieler aus 
ganz Europa versuchen der be-
sonderen Kunst der Schiller-
schen Dialoge auf die Spur zu 
kommen. 

Der Workshop in der Schiller-
stadt fi ndet im Rahmen eines 
zweijährigen interkulturellen 
Theaterforschungsprojekts 
statt, bei dem fast 200 Schau-
spieler, Regisseure, Lehrer und 
Wissenschaftler aus ganz Euro-
pa zusammenarbeiten. Damit 
bildet sich ein europäisches En-
semble, das in verschiedenen 
Formen mit Texten von Platon, 
Dostojewski, Puschkin und 
Schiller am Prinzip des Dialogs 
arbeitet. Neben Marbach fi nden 
die Kurse auch in Berlin, auf 
Zypern, Schloss Bröllin und 
beim „Festival of Dialogue“ 
2010 in Mailand statt. 

Künstlerische Leitung: 
Prof. Dr. Jurij Alschitz 
Programmleitung: 
Christine Schmalor 

 Mittwoch, 9. September
19.00 Uhr
Schlosskeller
Präsentation der 
Arbeitsergebnisse
Eintritt frei

 Donnerstag, 15. Oktober
19.00 Uhr
Berthold-Leibinger-Auditorium
SWR2 Dschungel: 
Schiller im Kurzhörspiel
 
Zwei große Stücke im Format 
des Kurzhörspiels. Im Hörspiel 
„Magic Power Girls“ von Conny 
Frühauf tritt Johanna in mo-
dernen Gameshows auf und 
trifft auf Lara Croft. Schillers 
„Die Jungfrau von Orleans“ 
steht dabei am Anfang der Ma-
gic Power Girls, die in den voll-
busigen oder kindlich-naiven 
Adventure- und Manga-Heldin-
nen der Cyber- und Fernseh-
welt ihre Fortsetzung fi nden. 
Katrin Zipse zeigt in „Mary 
Queen of Scots – Neues vom 
Hof“, wie sich in Hunderten von 
Jahren in Sachen Tratsch wenig 
verändert hat. Wer intrigierte 
gegen wen, und was wissen die 
Liebhaber, die Kammerdiener 
und der Gärtner? 

 

 Donnerstag, 29. Oktober
19.00 Uhr
Berthold-Leibinger-Auditorium
SWR-Bestenliste
Mit Verena Auffermann, Jens 
Jessen und Hubert Spiegel, 
Moderation: Sigrid Löffl er 

Über 90.000 Buchtitel pro Jahr 
oder etwa 245 Titel pro Tag er-
scheinen in Deutschland. Eine 
Jury aus derzeit 30 renommier-
ten Literaturkritikern wählt je-
den Monat zehn Bücher auf die 
„SWR-Bestenliste“, denen sie 
möglichst viele Leser und Lese-
rinnen wünscht. Während die 
üblichen Bestsellerlisten auf das 
Bekannte und Etablierte ver-
trauen, ist die „SWR-Bestenliste“ 
auf der Suche nach Neuent-
deckungen, nach unbekannten 
Autoren, für die nicht gleich 
der große Werbeetat eines Ver-
lages zur Verfügung steht, die 
aber Aufmerksamkeit verdie-
nen: Das garantiert monatlich 
immer wieder Neues, Überra-
schendes und Unterhaltendes.

Karten:
Abendkasse: 7,00 € 

Vorverkauf: 5,50 €

Die Kooperationen in der zweiten Hälfte des Schillerjahres verbinden Forschen und Hören: 
Hören, wie zeitgemäß Schiller klingen kann und welche Einsichten sein Werk eröffnet.

Sendungen in SWR2

 Dienstag, 3. November
19.20 Uhr
Schiller hören
Aufnahmen aus der Jungen 
Schillerwoche im Juni
Aus dem Szenenparcours, der 
mit dem Heidelberger Stücke-
markt und mit Regie-, Drama-
turgie- und Schauspielstudenten 
der Hessischen Theaterakade-
mie entwickelt wurde und am 
26. Juni in der „Marbacher Au-

torennacht: Schiller sehen“ 
Premiere hatte, wird das Stück 
„Minsk“ von Volker Schmidt 
vorgestellt, und SCHILLER 
SEHEN in SCHILLER HÖREN 
verwandelt.

 Dienstag, 3. November
22.05 Uhr
SWR-Bestenliste
Aufzeichnung aus Marbach

Kooperationen
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Marbacher  
 Samstag, 7. November

20.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr 
 Sonntag, 8. November 

19.30 Uhr, Einlass: 18.30 Uhr
Stadthalle Schillerhöhe
Uraufführung der 
Neubearbeitung von
Beethovens 9. Sinfonie
für Blasorchester 
und Chor

Die Stadtkapelle-Musikverein 
Marbach eröffnet mit ihrem 
Beitrag die Schillerwoche. Zu-
sammen mit dem Liederkranz 
Marbach und dem Schulchor des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums 
wird mit der Unterstützung des 
Chorverbandes Friedrich Schiller 
und einigen auswärtigen Chor-
mitgliedern die 9. Sinfonie von 
Ludwig van Beethoven erstma-
lig in einer Bearbeitung für Blas-
orchester und Chor von Peter 
Pfeiffer, Dirigent der Stadtka-
pelle, aufgeführt. Insgesamt 
sind bis zu 250 Sängerinnen 
und Sänger, Musikerinnen und 
Musiker an dem einmaligen 
Musikprojekt beteiligt. Ein Live-
mitschnitt der Konzerte wird 
erstellt.

Karten:
Abendkasse: 15,00 € 
Schüler:  11,00 €
Vorverkauf:  12,00 € 
Schüler:  8,70 € 

Veranstalter: Stadtkapelle-
Musikverein Marbach am 
Necker e. V., Projektchor 
der Chorvereinigung Lieder-
kranz Marbach und des Chor-
verbandes Friedrich Schiller
www.stadtkapelle-marbach.de

 Sonntag, 8. November 
10.00 Uhr 
Stadtkirche, Niklastorstraße
Festlicher Gottesdienst
mit Landesbischof 
Dr. h. c. Frank Otfried July

Es war auch kirchlich eine Zeit 
des Umbruchs, in die hinein 
Friedrich Schiller geboren wur-
de. Der Einfl uss religiöser Ge-
danken seiner Zeit ist in Schil-
lers Werken an vielen Stellen zu 
spüren. Kein Wunder, denn „die 
Kirche“ war damals noch viel 
mehr als heute ein festes Ele-
ment im Leben der Menschen. 

Veranstalter: Evangelische
Kirchengemeinde Marbach
www.evangelisch-marbach.de 

 Sonntag, 8. November
17.00 Uhr
Stadthalle Schillerhöhe
20 Jahre Mauerfall: 
Christoph Hein
Lesung

 Montag, 9. November
20.00 Uhr
Einlass: 19.00 Uhr 
Deutsches Literaturarchiv 
Schillerrede 2009
Es spricht Professor 
Dr.-Ing. E. h. Berthold Leibinger, 
Ditzingen

Eintritt frei
Veranstalter: Deutsches 
Literaturarchiv Marbach (DLA)
www.dla-marbach.de 

Tradition und Moderne feiern einen Dichter

10. November in Marbach am Neckar: Es ist 
Schiller-Geburtstag – Anlass genug, dem großen 
Sohn der Stadt besondere Ehre zu erweisen. 
Eine ganze Woche ist dem Dichter gewidmet. 
Die Marbacher Bräuche zu Schillers Geburts-
tag haben teilweise schon eine über 100 Jahre 
alte Tradition: das Läuten der Schillerglocke 
Concordia, der Blumengruß der Marbacher 
Grundschüler am Schillerdenkmal oder die 
szenisch-musikalische Huldigung der Stadt-
kapelle-Musikverein Marbach am Neckar e. V. 
gemeinsam mit der Chorvereinigung Lieder-
kranz Marbach vor dem Geburtshaus. 

Höhepunkte der Festwoche sind die Verlei-
hung des Schillerpreises der Stadt Marbach 
am Neckar, die seit 1959 alle zwei Jahre er-
folgt, und die Schillerrede, zu der die Deut-
sche Schillergesellschaft jedes Jahr eine be-
kannte Persönlichkeit einlädt. Dazu gehörten 
in der Vergangenheit Jutta Limbach, Johannes 
Rau und Richard von Weizsäcker. Am ver-
kaufsoffenen Schillersonntag gestalten die 
Marbacher Einzelhändler einen erlebnis-
reichen Familiensonntag. Die Literaturmuseen 
und das Deutsche Literaturarchiv (DLA) laden 
ein zu einem Tag der offenen Tür.



 Schillerwoche  

 Montag bis Mittwoch 
9. bis 11. November
ganztägig
Deutsches Literaturarchiv
Schiller, der Spieler
Tagung

Der Begriff des Spiels ist von 
entscheidender Bedeutung für 
Schillers Werk – für seine Büh-
nenkunst ebenso wie für seine 
Rhetorik, seine Lyrik, seine er-
zählerischen Texte und seine 
historischen und ästhetischen 
Schriften. Die wissenschaftli-
che Tagung mit Referenten aus 
dem In- und Ausland setzt sich 
mit dieser Thematik auseinander.

Anmeldung: 
wollg@dla-marbach.de
Veranstalter: DLA
www.dla-marbach.de

 Dienstag, 10. November

> 7.00 Uhr, 11.00 Uhr 
und 17.00 Uhr
Alexanderkirche 
Am alten Markt
Läuten der Schiller-
glocke Concordia

> 15.00 Uhr
Schillerdenkmal 
Schillerhöhe
Blumengruß 
der Marbacher Grundschüler 
am Schillerdenkmal

> 19.00 Uhr
vor Schillers Geburtshaus
Musikalische Huldigung 
Stadtkapelle-Musikverein
Marbach am Neckar e. V. und 
Chorvereinigung Liederkranz 
Marbach

> 20.00 Uhr 
Stadthalle Schillerhöhe
Verleihung des 
Schillerpreises der Stadt 
Marbach am Neckar

Änderungen vorbehalten.

Offene Stellen. 
Wiedereröffnung des 
Schiller-Nationalmuseums
Nach zwei Jahren Bauzeit wird 
das Schiller-Nationalmuseum 
wiedereröffnet. In den Innen-
räumen wurde nach den Plänen 
von David Chipperfi eld Archi-
tects der historische Bestand 
des 1903 erbauten Museums 
neu erschlossen. Neben den 
architektonischen Veränderun-
gen zeigt das Museum in einer 
neuen Dauerausstellung die 
außergewöhnliche Geschichte 
der deutschen Literatur des 18. 
und 19. Jahrhunderts mit dem 
Schwerpunkt auf der schwäbi-
schen Dichtung. Ein Museums-
café über dem Neckar lädt zum 
Verweilen und geselligen Aus-
tauschen ein. Zur Eröffnung 
wurde der Bundespräsident als
Festredner angefragt.
Veranstalter: DLA
www.dla-marbach.de 

 Mittwoch, 11. November
20.00 Uhr
Stadthalle Schillerhöhe
20 Jahre Mauerfall: 
„Berliner Freiheit“  
Vier junge Autoren erzählen 
von ihrem Berlin

 Donnerstag, 12. November
Herausgabe der Schiller-
Briefmarke 
vom Bundesministerium 
für Finanzen

 Samstag, 14. November
19.30 Uhr
Stadthalle Schillerhöhe
Freiheit? Walter Sittler
und Berit Fromme lesen 
Schiller

 Sonntag, 15. November
12.00 bis 17.00 Uhr 
Historische Altstadt und
Deutsches Literaturarchiv
Marbacher 
Schillersonntag
Verkaufsoffener Sonntag, Laden-
lesungen und Aktionen für die 
ganze Familie sowie Tag der 
 offenen Tür in den Literatur-
museen und im Deutschen 
 Literaturarchiv unter dem Mot-
to „Happy Birthday, Schiller!“

Veranstalter: IGS Marbach 
und DLA

 Sonntag, 15. November
19.30 Uhr 
Stadthalle Schillerhöhe
Schiller meets 
Shakespeare
Gemeinschaftskonzert 
Stratford-upon-Avon, England,
Chorvereinigung Liederkranz 
Marbach und Chor des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums
Leitung: Wolfgang Jauch
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Bereits im ersten Halb-
jahr 2009 war sie nicht 
nur zu spüren, son-
dern auch zu sehen: 
die außerordentliche 
Schiller-Begeisterung 
in der Stadt, die sich 
unter anderem in viel-
fältigen Programmbei-
trägen der Marbacher 
zeigte. 
Auch bis zum Finale 
im November halten 
die Kirchen, Schulen, 
Vereine und Bürger mit 
eindrucksvollen Veran-
staltungen das Jubilä-
um lebendig.

 Noch bis November
Schillerbücher: 
Das Schillerspiel
Installationen in Marbach 
zu Schiller und seiner Zeit
Es ist ein Rätsel: im gesamten 
Stadtgebiet von Marbach ste-
hen 24 riesige Schillerbücher, 
die jeweils ein Werk von Fried-
rich Schiller darstellen. Welche 
Titel werden hier gezeigt? Als 
erster Preis winkt eine Brock-
haus Enzyklopädie in 30 Bän-
den. Alle Informationen unter 
www.stadtmarketing-marbach.de
Veranstalter: Stadtmarketing-
verein Schillerstadt Marbach e. V.

 Noch bis 10. November
Schillerpfad
Die vierten Klassen gestalten 
Fahnen mit Bezug zu Schiller. 
Sie werden von der historischen 
Altstadt in Richtung Schiller-
höhe angebracht und bilden 
einen „Schillerpfad“. 
Veranstalter: Grundschule Mar-
bach und Quellen-Grundschule 
Rielingshausen

 Sonntag, 19. Juli
19.00 Uhr
Stadthalle Schillerhöhe
Das Lied von der Glocke 
Andreas Romberg (1767–1821)
Der Beethoven-Zeitgenosse And-
reas Romberg vertonte im Jahr 
1808 Schillers „Lied von der 
Glocke“. Das Werk für Chor, Sin-
fonieorchester und drei Ge-
sangssolisten ist im klassischen 
Stil komponiert, hat aber be-
reits deutliche romantische 
Anklänge. Der Basssolist singt 
die „ernsten Worte“ und „guten 
Reden“ des Meisters. 
Diese Rolle interpretiert Jens 
Hamann, der 2006 Sonder-
preisträger für Alte Musik des 
Saarländischen Rundfunks war. 
Leitung: Wolfgang Jauch
Karten:
Abendkasse: 15,00/12,00/9,00 € 
(Schülerermäßigung je 2,00 €)
Vorverkauf: 14,00/11,00/8,00 € 
(in Marbach bei Druti und 
Uhren Fischer)
Veranstalter: Chorvereinigung 
Liederkranz Marbach und Sin-
fonia Marbach am Neckar e. V.

 Donnerstag bis Sonntag
23. bis 26. Juli, 20.00 Uhr 
Einlass: 19.30 Uhr
Aula, Friedrich-Schiller-
Gymnasium (FSG)
Schulstraße 34
Achtung ansteckend! 
Revolutionsbegeisterung zu 
Schillers Zeiten und heute – 
eine Theatercollage
Im FSG einer nahen Zukunft 
tagt ein Geheimclub! Die Schü-
ler fragen nach gangbaren We-
gen zum Glück und begeben 
sich auf Spurensuche: Wie war 
das mit Schillers Begeisterung 
für die Französische Revolution, 
mit den revolutionären Aktio-
nen späterer Karlsschüler und 
mit den revoltierenden Stu-
denten von 1968? In der Ober-
stufen-Theater-AG entstehen 
szenische Aktionen für das au-
ßergewöhnliche Theaterprojekt. 
Ein Seminarkurs produziert den 
geschichtlich recherchierten 
Text dazu. Sozusagen auf den 
Leib geschneidert!
Karten: 6,00 €
Schüler und Studenten: 3,00 €
Vorverkauf ab zwei Wochen vor 
der Aufführung in der Aula des 
FSG, jeweils in den großen Pau-
sen
Veranstalter: FSG
www.fsg-marbach.de

 Montag bis Freitag
31. August bis 11. September
täglich 10.00 bis 17.00 Uhr
Jugend-Kultur-Haus 
planet x, Am Leiselstein 7
Verfl uchte Ferien, Teil III: 
Die Räuber
Großes Mitmachabenteuer
für 100–200 Kinder
Friedrich Schiller taucht nach 
250 Jahren wieder in Marbach 
auf und hört erstmals von Räu-
ber Hotzenplotz, Ali Baba und 
seinen 40 Räubern, den drei 
Panzerknackern in Onkel Dago-
berts Goldspeicher, Ronja Räu-
bertochter oder Sirius Black in 
Askaban sowie vielen weiteren 
Gangstern und gefährlichen 
Banditen. Werden es die Mar-
bacher Kinder mit gemeinsa-
mer Kraft schaffen, Unheil, 
Raub und Verderben zu stop-
pen und Schiller für sein Drama 
„Die Räuber“ auf den aktuellen 
Stand zu bringen? 
Für Kinder von 6–13 Jahren. 
Keine Voranmeldung erforder-
lich. Alle Kinder, die um 10.00 
Uhr da sind, können garantiert 
mitmachen. Tagesanmeldung 
er  folgt täglich vor Ort.
Karten: 
Marbacher Kinder: Tageskarte 
10,00 €, Wochenkarte: 45,00 €
Kinder aus anderen Orten: 
Tageskarte: 12,00 € 
Wochenkarte: 54,00 €
Ermäßigungen mit dem Mar-
bacher Freizeitpass und für kin-
derreiche Familien ab dem 3. 
Kind
Veranstalter: 
Jugend-Kultur-Haus planet x
www.verfl uchte-ferien.de
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„Schillerstadt verpfl ichtet“
 Montag, 14. September

20.00 Uhr
Bürgersaal, Rathaus
Marktstraße 23
Schillers Spuren 
bei Beethoven
Vortrag von Dagmar Swkara, 
Bonn
Schiller und Beethoven sind 
sich im Leben nie begegnet. In 
ihren Werken, Briefen und nicht 
zuletzt über gemeinsame Freunde 
sind sie sich jedoch ideell und 
menschlich sehr nahegekom-
men. Es ist ein spannendes Un-
ternehmen, den vielfältigen 
Be ziehungen auf die Spur zu 
kom men und diese darzustellen.
Karten: 3,00 €
Schüler, Studenten und Mit-
glieder des Schillervereins: 2,00 €
Veranstalter: Schillerverein
Marbach am Neckar e. V.

 Sonntag, 27. September
18.00 Uhr
Alexanderkirche 
Am Alten Markt
Konzert mit dem Ensemble 
Claudio Monteverdi
Das Ensemble interpretiert Alte 
Musik des frühen 17. Jahrhun-
derts und Chorwerke der Ro-
mantik und des 20. Jahrhun-
derts.
Veranstalter: Ensemble Claudio
Monteverdi

 Sonntag, 27. September
14.30 Uhr
Treffpunkt: Cottaplatz
Schillers Mutter zeigt ihrem 
Sohn Friedrich seine Geburts-
stadt
Wir begleiten Mutter und Sohn 
(Elke R. Evert, Jörg Flemmig) im 
Gewand ihrer Zeit ganz real auf 
ihrem fi ktiven Spaziergang 
durch Marbach, spielen Mäus-
chen und lauschen, was sich 
die beiden zu sagen haben.
Karten: 13,00 €
Anmeldung: 
Telefon 0 71 41/1 44-16 64
Veranstalter: Schiller-Volks-
hochschule, www.schiller-vhs.de 

 Montag, 28. September
20.00 Uhr
Schlosskeller
Marbacher Köpfe im 
Gespräch: Friedrich
Schiller
Elke R. Evert begrüßt in ihrer 
Talkshow-Reihe diesmal den 
berühmtesten Sohn Marbachs, 
um ihn mit geschickten Fragen 
aus der Reserve zu locken. Ein 
unterhaltsames Plauderstünd-
chen ist gewiss.
Eintritt frei
Veranstalter: Schiller-Volkshoch-
schule in Zusammenarbeit mit 
der Marbacher Zeitung
www.schiller-vhs.de 

 Freitag, 9. Oktober
20.00 Uhr, Einlass: 19.30 Uhr
Stadthalle Schillerhöhe
Goethes Freund Sch.
Frei nach Friedrich Schiller 
und Johann Wolfgang von 
Goethe
Der Briefwechsel zwischen Schiller 
und Goethe ist in der deutschen 
Literatur einzigartig. Rund 1000 
Briefe aus 12 Jahren zeugen 
von der Freundschaft und un-
glaublichen Schaffenskraft der 
beiden Literaten. „Goethes Freund 
Sch.“ stellt in Form eines Thea-
terstückes diese beiden Ebenen 
anhand ausgewählter Textfrag-
mente und unterstützt durch 
Tänze dar.
Karten:
Abendkasse: Kategorie 1: 24,00 €
 Kategorie 2: 20,00 €
Vorverkauf:  Kategorie 1: 19,00 €  
 Kategorie 2: 15,00 €
Veranstalter: Tanzwerkstatt
Marbach
www.tanzwerkstatt-marbach.de

 Sonntag, 11. Oktober
18.00 Uhr
Alexanderkirche 
Am alten Markt
Konzert in der 
Alexanderkirche
Veranstalter: Evangelische 
Kirchengemeinde Marbach
www.evangelisch-marbach.de

 Sonntag, 11. Oktober
10.30 Uhr

 Sonntag, 18. 
und 25. Oktober
9.30 Uhr
Katholische Kirche
Ziegelstraße 4
Predigtreihe zum Thema 
Freiheit in „Die Räuber“, 
„Don Carlos“ und 
„Wilhelm Tell“
mit Pfarrer Dr. W. Gramer
Eintritt frei
Veranstalter: Katholische 
Kirchengemeinde Marbach
www.kakima.de

 Freitag, 16. Oktober
19.00 Uhr
Anne-Frank-Realschule 
Bildungszentrum
Friedrich Schiller in Marbach 
und Sankt Petersburg
Die Anne-Frank-Realschule und 
die Friedrich-Schiller-Schule in 
St. Petersburg unterhalten seit 
fast 20 Jahren eine Schulpart-
nerschaft. Anlässlich der 10. 
Begegnung im Schillerjahr ge-
stalten Schülerinnen und Schüler 
beider Schulen einen Schiller-
abend, bei dem sie seine Werke 
vortragen und ihre Beziehun-
gen zu dem Dichter darstellen.
Eintritt frei
Veranstalter: Anne-Frank-
Realschule

 Samstag, 17. Oktober
19.30 Uhr
Café Schiller
Niklastorstraße 28
Schillers Freundschaft
mit Goethe
Idealisches Streben bei Schiller. 
Phänomenologisches Anschauen 
bei Goethe. Der Zusammen-
klang dieser zwei extrem ver-
schiedenen Persönlichkeiten 
wird in ihren über 1000 Briefen 
hörbar. Eine Auswahl aus dem 
einzigartigen Briefwechsel wird 
dargebracht von Doris Hubach.
Reservierung: 
Telefon 0 71 44/81 70 71
Veranstalter: WortKunstSchmiede

 Samstag 17. Oktober,
16.00 bis 20.00 Uhr 

 Sonntag, 18. Oktober,
11.00 bis 19.00 Uhr
Stadthalle Schillerhöhe
Obstausstellung 
rund um Schiller
Eintritt frei
Veranstalter: 
Obst- und Gartenbauverein
Marbach

 Samstag, 24. Oktober
15.00 Uhr
Treffpunkt: vor der Alexan-
derkirche, Am Alten Markt
Freunde, Freiheit, 
Quittenhäppchen
Literarischer Spaziergang zum 
250. Geburtstag von Friedrich 
Schiller mit Rudolf Guckelsberger, 
Birger Laing und Heiko Kusiek.
Anschließend liest Rudolf Gu-
ckelsberger im i-dipfele Schil-
lers „Verbrecher aus verlorener 
Ehre“.
Karten: 28,00 € 
(inkl. Lesung, Getränk und 
Quittenhäppchen)
Anmeldung: 
Telefon 0 71 44/85 88 37 
Veranstalter: Literatur-Spazier-
gänge Hahn & Kusiek
www.litspaz.de

 Samstag, 24. Oktober
20.00 Uhr
Katholische Kirche
Ziegelstraße 4
Orgelimprovisation 
und Rezitation zu 
Schillers Glocke
Orgel: Pfarrer Dr. W. Gramer
Rezitation: Renate Offermann
Eintritt frei
Veranstalter: Katholische 
Kirchengemeinde Marbach
www.kakima.de 

Diese Termine sind ein Auszug 
der Beiträge aus Marbach im 
zweiten Halbjahr und haben 
keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Weitere Infos unter: 
www.schillerjahr2009.de Ju
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1   Schlosskeller
Strohgasse 3

2  Burgplatz
3   Deutsches Literaturarchiv

(DLA)
Schillerhöhe 8-10
- Kilian-Steiner-Saal
- Humboldtsaal

4   Stadthalle Schillerhöhe
Schillerhöhe 12

5   Literaturmuseum 
der Moderne (LiMo)
Schillerhöhe 8-10
-  Berthold-Leibinger-

Auditorium
6   Schillers Geburtshaus

Niklastortstraße 31
7   Stadtbücherei

Hauffstraße 7

Andere Veranstaltungsorte sind im 
Programmheft der jeweiligen 
Veranstaltung zugeordnet.

Auskünfte und 
Rahmenprogramm
Fordern Sie Informationen 
zu Pauschalangeboten, Stadtführun-
gen, (Wein-)Wanderungen, Kellerfüh-
rungen, Rad- und Wandertouren, 
Neckarschifffahrten etc. an unter 
Tel. 0 71 44/102-333 oder 
schillerjahr2009@schillerstadt-
marbach.de

Kartenbestellung und 
Vorverkauf

(gilt nur für Veranstaltungen 
die gekennzeichnet sind)

Reservix-Vorverkaufsstellen

Online: www.schillerjahr2009.de
Tickethotline: 01805 700 733 
7 Tage / 24 Std (0,14 EURO/Minute aus 
dem Festnetz der Deutschen Telekom, 
bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz 
können die Kosten abweichen)  

Vorverkauf in Marbach: 
Chez Slimane, Wildermuthstraße 4 
Foto Beran, Marktstraße 32
Druti, Güntterstraße 16 
Euli-Service, Rielingshausen, 
Hauptstraße 8 

Abendkasse
Sofern nicht anders angekündigt, eine 
Stunde vor Veranstaltungsbeginn an
allen Veranstaltungsorten. An den Abend-
kassen ist kein Kartenverkauf für an-
dere Veranstaltungen möglich.

Rollstuhlplätze vorhanden 

IMPRESSUM

Herausgeber: 
Stadt Marbach am Neckar
Markstraße 23
71672 Marbach am Neckar
Tel.: 0 71 44/102 333
Fax: 0 71 44/102 311
www.schillerstadt-marbach.de
schillerjahr2009@schillerstadt-
marbach.de 

Für die Veranstaltungen der Stadt:
Projektleitung: Thomas Storkenmaier 
(Leiter des Hauptamts)
Programmideen: 
Projektgruppe „Schillerjahr“
Programmentwicklung und 
-koordination: Sabine Brandes, 
Hauptamt der Stadt Marbach am 
Neckar, Literaturbüro am Cottaplatz
Texte: Anja Behnle, Sabine Brandes, 
Susanne Dahmann, Dr. Gisela Hack-
Molitor, Andrea Hahn, Glockenrock 
gGmbH, Marbachersommertheater e. V.
Redaktion: Anja Behnle, Sabine Brandes 

Gestaltung: 
Langenstein Communication GmbH
Ludwigsburg

Redaktionsschluss: 16. Juni 2009
Änderungen vorbehalten

Aufl age: 15.000

Sponsoren und Förderer bestimmter 
Veranstaltungen sind soweit möglich 
diesen jeweils zugeordnet. Die Veran-
staltungen des Schillerjahres 2009 in 
Marbach werden weiterhin unterstützt 
mit einem namhaften Betrag von der 
Stiftung Kunst, Kultur und Bildung 
der Kreissparkasse Ludwigsburg und 
veranstaltet mit freundlicher Unter-
stützung der Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, 
Stuttgart, sowie der Stiftung für Kunst 
und Wissenschaft der Hypo Real Estate 
Bank International AG.

www.schillerjahr2009.de


